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Münchener Preisindexziffer der Lebenshaltungskosten 
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Mit Wirkung VO I11 19. September 1949 ist 
di e D -Mayk gegenüber dem Dolla r Lun 
20,7 vH abgewertet worden. Die Frage, ob 
s ich da mit ni cht unsere Lebensha ltu ng ver
teuern wird, beschiifti gt seitdem die weite 
ste n Kreise. Es ist ja a llbeka n.nt. daß unser 

El'Il iihrung nur durch umfangreiche Importe 
s ichergeste ll t \I'e rden ka'nn , und so droht mit 
der Hera uf. etzung der "\"echselku'r. e ein 
neues Ansteigen der Lebensmittelpreise, das 
mall a llerd ings mit a llen Mitteln verhindCITI 
will , um der arbeitenden Bcvölkeru ng nicht 
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wieder cl ie HofJmm g zu nehme11 , cl ie si ~(' i c 
den spürbaren l)re i mach l iis~en in den letzten 
Monaten hegte . Inwie\\'e it es ge ling t , ble ib t 
abzuwa rte11. 
Das Stat istischc Am t der Lll ncIes hauptstad t 
nimm t die neu en tbra nn te Di skussion zum 
Anlaß, um den gegen wiil't igen Stand de r 
Lebe nsha lt ungs koste n nac h den 7.UI' Zeit 
übli chen statistischen E lmi ttlur.gen kritisch 
zu betrachten. Es ist bi er schon wiederholt a uf 
di e. Pl'eisentw icklung nach dem l"-l'ieg ein 
gCB:a ngen1 ), abcr bewußt da\Ton Abstand ge 
nommen worden, eine spezielle Berechnung 
des Ind ex de r L e be n s h a l t un gs k oste n 
für M ün ch e n durchzuführen , weil übel' d ie 
veränderten Verbra ucbsverhält njsse nur un
s i chere sta t ist ische U nterlagen grei fbarwa ren. 
In der Zeit vor der Geldreform war es wegen 
der verwolTenen Geld - und \ Va renw ir tschaft 
unmögli ch, zufriedenstellende Berechnungen 
über die Teuerung der Lebenshalt ung a nzu
stellen . l :nsere Hoffnung wa l' desha lb a uf 
di e Ergebni sse der E a.u s h a l t un gsbü c he r 
gesetz t , di e von besonders ausgewählten 
Arbeit nehmel'familien (u. a. a uch in .Mün
chen) seit '1948/49 auf freiwi lliger Basis 
geführ t werden, um aus ihnen a bzulei ten, 
wi e und wofür das Eink o mm e n einer 
DllI'chschnitts fmllili e l: eute v e rbr a u cht 
wird . Da die Erhebungen erst seit Beginn 
dieses Jahres einheitli ch in allen Ländern 
laufen, kann a llerdings ein abschließendes 
Ergebni s über die allgemeine Ausgaben
strukt ur frühestens Anfang 1950 erwartet 
werden . Um das dringende Bedürfnis nach 
Teueningszahlel! aber befriedigen zu können, 
entschloß sich das Stati sti.sche Amt des 
Vere inigt en Wü·tschaftsgebietes im Juni cl. J . 
zu einer Zwiscll enl ösung, bei der die E rgeb
ni sse der ersten Monate des J ahres '1949 mit 
Erfahrungen kombinjert wunlen , die lJuoh
führende Familien in Süddeutschland sowie 
Angehöri ge der Gewerkschaften der briti
schen Zone schon im vergangenen J ahr ge
macht hat ten. Die Lösung wurde mit Ver
tretern der Gewerkschaften und der .dl:bei t
geberverbände eingehend lJera ten , sodaß 
ihr von YOl'l1ehel'ein breite Anerkennung 
gesi chert ist. 
Nach den neuesten statistischen Unterlagen2 ) 

wurde yon dem h ä ufi gs t e n Famil.i enty p , 
einer Arbeitnebmerfamilie mit 4 Personen, 
von denen 2 verdi enen , ausgegangen. Auf 
sie kam im L Vi er teljahr '1949 das durch
'schnittli che Famlielleinkommen von monat
li ch 270 DM netto (aus 4 Wochenlöhnen mit 
rd. 240 DM brutto des Haushaltungsvol'
standes und 80 DM br utto des zweiten Ver-

' ) Vgl. " M ün c tJ ener S ta ti stik" , 191,8, N I' . 5 un d 
11 , 191,9, N I' . '2 . - ') Vgl. .,Wi r lscha rt u nd 

'StatisLi l;," , H eft 3, Ju ni '1 9"9. 

dic'IH.' I''' }. Fii r di ,',;e ., III<I,'xfa lllil ic " \\'lII'tle 
llUlll1a üh dl'1I Haushaltllllg~hü('hcrn lind dcn 
VNsorg lln,l!splii ncll fii r das \ 'c l'ein igtl' \\'ir t.
scha ftsgc bie t das d urchschn i ttI i di(' H H IIS
haltbudget cl'llli ttC' lt . auf das \I' ir im fo lgen
dcn zurückgrc ifen . Das .,H ausha ltLudget." 
st(' l]cll wir IIns llm e in fachs t.en 'a ls einen 
,,\ Va l'ellkorb " \'0 1' , in dl"m a ll da s l"nthaHen 
ist., was dic Jköpfigc _-\.l'beit nC' hmerfa mili e 
(mi t '1 K ind unter 14 J ahren ) nach ihrem 
E iJlkommen Anfang :19'19 für dell . Lebens
u.n tCl'ha.lt aufwandte . :\lan unte rstell t nun, 
daß siph die F amili e elen g leichen \Varenkorb 
jl"den Monat beschaff t, und nimm t d ie Er
höbung s('iner K osten a ls Maß der Verteuc 
J'lll1g der Lebensha ltung. \iVir können so d ie 
Teuewng in l\ lün chen bestimmen und ie 
\'erg leichen mi t de r in Bayern und in den 
\Nestzonen überhaupt . obwohl wir wi ssen , 
da ß elas a llgemeine Vel'brauchsschema a uf 
einen Dl1.rchschni tt abgestell t ist" also d ie 
Ull terschiedl i chen Verbrau chsYerh iil t ni Ese 
zwi schen Stadt und Lan d ausglei ch t lind 
dami t den Vel'hiil t ni ssen (n e iner Großstadt 
nur ann fi hel'J1d gerech t wird . 

Nach d iesel' methodi schen Einführung in
teressier t, w as überh aupt aJJes im \Va r e n
k o rb der 4 köpfigen Familic enth a lten 
i st. \Vie nj cht anders zu erwarten , sind d ie 
L e b en s - und Ge nußmit tc l die wi ch t ig 
sten Posten . Für sie ha t die Indexfallli lie 
dlll'chscbni t tli ch 48 vE des Net toeinkom 
mens aufzuwenden . Dabei werden folgende 
vV oc h e nrat ionen angeschafft (abgerundete 
Mengen): 

5 Dreip l'und - Bro te, 
2 y.. Semm cl\\'cckerl') 

od. ~" w. Selllm ., 
7 w eiße H örnell od. 

Schnec ken , 
3 y.. Ffel. Teigw ., \'i' ci

zengri es u . -m eIlI 
j Pfel ' H a ferfl ockcn 

unu Graupen, 
j 30 g K indel'm ehl und 

])udding pulvel' , 
2 % Ffel . Zuc ker. 
'1"0 f.! :i\l ~ I 'm el a (l e lind 

Ku nsthonig, 
2,7 I Vo llmilcb . 

/, I :.II agermil cll , 
% P fd . B uLl er , 

t y.. prd . i\f argarin e u. 
Schm a lz, 

' ) ein W ecKe "1 = I P fd . 

280 g K ä c u . T opfclI, 
3 S lück E icr. 
'1 P fd . F Ic ise il. 

Yz P fd. \\' urSI\\,arc n, 
2 1)fd : Fisc h, 
7 l ' fel. Gelllüse und 

Konsen en , 
2 Yz P fel . Obst und 

K onserv en , 
29 Pfd .K al'to ffcIIl , 
20 g Bohnenka ffee, 
0,6 1 B ier und 0.03 1 

B ranntwein , . 
16 Zigarc ltcn . 

0,9' P üc kch en T aba k 
( zu ~5 g). 

Zweifellos werden man chem J"eser einige 
der angesetzten Mengen zu lueclrig erscheinen, 
aber immerhin sind sie reichlich geO'enübel' 
dem , was ~l1lS jahrelang vor der \Väbrungs
reforlll greifbar wal'. E s darf au ch ni cht die 
Meinung aufkommen , da ß sie den Mindestbe
darf da rstellen , v ielmehr spiegeln sie wieler 
wie s ich die Arbeitnehmerfamili en im Durch~ 
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schn itt mit ihre m l :,· ld e il1l'idll"n mullt" n , 
wenn ~ic auße r für Er ll ii h r u n~ auth für 
a ndE'rcn I.e bl'nsbcdarf .·\ nsclla ffunt!;t'n be · 
stri ttcn . 9 \"lf a ll e l' .-\1I ~t!;a lJ (· n c r/'(';c·ht d ie 
monatlicll(' \\'o hn ll nlf s n\ iC'te . l-lierbc i ist 
bcrücksicht igt, da ß d ie \ \'o hn ungsnot a lle 
F ,ul1 il ien ~czwu~lgcn hat, z usn lnnle n7. Urückc n 
und desha lb im \Varcnkorh yo n heute n ur 
wen ig W oh nraum Platz hat. Für H e i · 
z lln g und Be le u c h t un g befinden s ich 
1l10na t liC'h rd . t Zt r. K ohl e, ~ Ra hmen H olz, 
21 cbm Gas lind '17 k \Vh Flt rom im Au sga ben , 
hudget, d . s . 6 yH der Gesa mt kosten . D ie 
N eua nscha ffung und Tnsta ndha lt ung der 
Be kl e idun g yerschlingt soga r 'l7yH des 
m ona t lichen E inkomm ens, und zwa r ha ndelt 
es s ich im ein zelne.n um fo lgende :'I[engen 
pr o J a hr : 
o.?S Anzi" !lc. 
0, I G A,·lJ e il s IJ osen. 
o.n A J' IJ~ , t s n n z ü ge, 
O,~O \\, in le l'l odenj op p. 
O,3'~ Il cJ'l'cnpuIlO"CI' , 
0 .9'2 .-\ r lJ e il s IJ emu cn, 
0, i6 ü l> crhen, den, 
1,% 1.· UL CI'II OSC II , 
1.36 ] ' ntcl' ll l' mcl en, 
1.99 P aar Soc ken , 
O . ~'2 Hüt e, ° 1,0 P aar H crrcn-

, schuh e, 
n,32 Paar Arbe iLs

sc huhe . • 
0,80 Paa r Ifcrrcnsc l1. 

Beso hlen. 
. o,~ Aktentaschen, 

0. 30 F l'a ll enkl ide r. 
1,59 ,n 1~ l e i d ers l of f , 
'1 .. ~0 h:ill elschü rzc ll , 
0.1. 0 BIlI se . 
0,'11• Da rn enpullovc l', 
~.35 Da mcnhelllden, 
~ . 95 Dam II sc hl üpfer, 
2,35 P aa r DaI11O Il-

Ir üm pfe., 
0,68 P aar Ua men

schuhc. 
0,1.0 Paar i UllImi-

übersc huhe, 
~ . 5S H a ndl üehe ... 
1.66 Gcschi n 'lücl1 cr , 
0.99 Belll a kr n . 
0,99 Bel l bez üge. 
1, 19 P aar Fra uc nsc ll. 

lI eso hlen. 
Die a ufge führ ten Bek leidungsstücke für 
Münne r und Frauen und di e H a ushalts 
wäsche ents prechen '1 4,6 yH a lle l' K osten. 
Wei tc!'~ 2,4 yH. entfa llen a uf di" Bescl~~d'fung 
von h .lI1del'kleldung und -wäsche . D Ie An
schaffungen und sonst igen Ausgaben für 
R e i n i g u n g und K örpe rpfl ege bea n· 
spruchen 5 vH des Vlirtscha ftsgeldes . An 
Einzelbeobacht ungen gemessen, k Ölll1ten die 
a nge. etzten Ausg<tbeli für H a u s r at mit 
ebenfalls 5 vR gegenüber denen für Beklei 
dung sehr knapp ersch einen. Doch darf man 
ni cht übersehen , da ß das beengte " olmen 
vi elfach AnschaHungen an Möbeln und son
s ti gem R a,usmt nw' in geringem U mf<tng 
zu läß t . Zusammengenommen enth ä lt deI' 
" Tarenkorb hiefür im J a hr: 
0,1.6 K a ffeeka nn e, 
2, 19 Te ll er , 
'1,30 Tas en , 
0,43 :· teingulschli ssel, 
1,86 Des. er Hell eI', 
2, 6 v\' eckgläse l' , 
4. 30 '\'ecko"!asl'in ae 
0,'19 GlImn~i sauge r,' 
0,89 K ochtö pfe, 
0,23 Bra lpfa nne, 
0,45 H a usll qlteimer, 
o 4!. ' ,,"a nn e Dis 90 cm 

"0;4 1• Bes l eck. 
0,43 Scllcuer bürs le, 
. / ,in U Iiill bi r OC·n , 

0,22 " 'aschlop f, 
0,'22 Waschk ol' b, 
0,09 '\'aschschü sselll , 
0, 18 Betts i elI en, 
0,09 1~ l e i de l'seh ran k,. 
0, 13 Tisch, 
0,35 S I Ull l, 
0,04 Ofen , 
0,01• H erd , 
0, I1 )I a ll'a tzen , 
0,06 Oberbetten , 
0.44 Schla fd ecke, 
0,0 /1 R ii gelei eil , 
0.?2 Radiol'ö!J re, 
0,22 W ec ker . 

J)il' ' "l'rke h I'~a II s ga bl' n fü r l ~ i ~l'nballJl , 
Srrallen bah n lind Fah rrad kOll1lll en nu f 
:~ ,·H c! C's B u dgl.'t~ . 
Xach d il'scn DUl'ehschni t ts,'ül'zl'n für das 
VC'l'e inigte WirtschaftsgC'bict. L'J'g ibt s ich 
.. \,nfa ni! 19·H! f Igend e Zusamll1enfassung der 
1I1 011 a t Uchen .-\ u sg" be n de I' J n cl c xfa l1l i li e: 

:\ usga hen fii. r .% 

E l'n iihru nO' ... ... . . .. .... . . . . 110.70 4 1 
Genu ßmi tte l ... . . . . ........ . I S,9U 7 
:'Ilie te . .... .. . . .. . ... .. .. . . . u ,au 9 
Heizung UI)c1 Bcle uch t ung .. . . 
Be kleid ung . .... .. . ....... . . 

IG,:20 6 
4') ,90 '17 

Hc inig ung l l. l\: öl'jJerpfl cge .. . . Ja,50 5 
B ildung u . Un te rha lt ung ... . . '18,90 7 
H a usrat ....... . ...... ... .. . . 'J3,ÖO 5 
\'('r l<(' hr .. .. . "_ . ..;,._._-...:.-...:._-...:. ____ _ R. I I) :~ 

Gesa m t le bensha lt ung 270, - '100 

Bei c1 iescr Aufstellung wird jeder E m1J1er der 
ört li chen '\ e l'hül tni sse ~o fo rt stutz ig, wenn 
(' I' sich Z . B. VOr Augen hiil t. daß ma n in 
:'IIünchen kaum eine Wohnung für 4 Personen 
zum :'IIietp reis YOn 24,:10 DM aus findi g 111a" 

ehen kailn, cl. h . im DllI'ehschni tts icher lUe hr 
als 9 yH des Einkoml11 ens für di e Miete 
wird auiwend en 111 ÜS en; lwstet doch schon 
eine Alt ba uwohllung mi t 2 Zimmern und 
Kücbe nach i\'[ ie tpreisE' l'hebungen in Mün
chen dUl'chschni tt lich :3'1 ,50 DM. Damit is t 
a lll Beis pi el erwiesen , da ß sich das im Lä nder
durch 'chni tt e rgebcnde AusgahC' nverh iil tni s 
ni cht eindeuti g a uf Großstäd te übC'l'tra gen 
lä ßt. Zur Beruhigung a llzugroßer Skeptiker 
sei a ber gesagt, da ß s ich dC' r F ehler des ;\Iiet
an te ils im Index nUJ' wenig a uswirken,ka nn , 
weil di e j\{jeta usgaben bi shcr einen ziem lich 
s ta.bilen F a ktor in c1 er Le bensha lt ung dar
st ellen . 
Die 'J' e u e run g d er L e be n s haltung im 
ga n zen wird nUll a u s d e n y e "sc hi e d e n e n 
Teuerungen der a ufgeführten 9 A u sga b e n · 
g ruppe n e rrechn et . und zwa r un te r 
B e rü c k s i c h t ig un g c1 es Ge wi ch ts, das 
die Gruppen im Ge~am tbudget ha ben. 
Angenommen , di o ])M,Abwel'tu ~lg würde 
unsere E1'Ilähl'ung nur um 4 vR ver te uern, 
wäre di C's für unsere Lebenshaltung ebenso 
folgenschwer , als wenn etwa di e Ve rkehrstal'ife 
um übel' di e H älfte heraufgesetzt wü.rclen. 
'Vi e haben s ich nun in un se r e r St ,t dt elle 
e inzC'l nen A u sga be n g ruppe n se i t d e r 
~v ä hl'U n g sre f 0 "m e n twi c k e 1 t ? Setzt 
ma n in das vorstehend geschilderte Mengen 
schem a des Vere inig ten Wil'tschaftsgebi ets 
die iJ] Mün chen festgestelJten Preise ein -
es sind <tllmona t lich ni cht weni ger als 2'12 
Preisa ngaben! - li nd bezl eh t die Berechnung 
/tut' "1938 a ls Bas is, so e l'h ii lt man folgende 
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Prcis inrle xoiffern für di c Lc hcn ~ h al tll ll~ \' 0 11 Arhc'itc rfam ili\, 1l 11 1 JIÜ lldlt'1l ( I!n~ = IÜfI )l ) 

A usga hl: l1 g rtl fJJH: 
.I uni --'-lu-r-Ii--I-(-I -:-~'-:~-'t-' I'-I Il l'Zl'lIlbr l' I 

Ernührung . . .......... . t4S,5 ~I ;54.4 'In,li '1 I I , ~ IllU.± 1 :'):).1> 

Genußmi tte l . . . . ... .. . . 4'13,9 457,2 :l04,1 290,:~ :n9,0 277.4-
Miete .. . . . ........ . .. . 100.0 100,0 '100,0 '100.0 10ö,0 'I (n.o 
H eizung und Beleuchtung 'J 13,5 '12 1 , ~ '121',0 '12, .0 12S,4 '128 ,-1. 
Be kle idun~ . . . . . . . . . . . . 22U,4 2Ti ,S 2!1:3,0 2.J5,n 22 1.~ 20",(i 
R einig ung u . K Öl'pcrpflege 1 :~ :1 , 2 'I-J:3,:') 'J52,9 168.2 'I nS.2 I n" .7 
Bildung LI. L'll te rhal i ung , '147,4 '14G,S '15 1,0 'J 5 1.0 '152, .. 1:;2,4 
Hausra t .. . . ", . . . .. , ... 195.5 225,n 226,3 209,0 19:3,0 'I 1 7 
Ve rke hr ...... . ...... . 14,+,7 '145.4 1-1S,R 1 :~S. 7 '13SA I:IS:+ 

G ('sa 1l1 tl e hrn~hH ll;l1n~ . . . . I '159;1 170,1' '175,7 'I GS.;) In l .. 2 15fi.7 

') 1\aCII (leI' lI euen )["" !Orle des ' la li , li sc il en Amlcs ei es YCl'einiC'l r n \\ 'il'l l'c llafi sge hie les L1nl el' 
Z ugl'und elcgun g- elcl' ) 1 ünc!lcnel' E in zelil :1 lld clspl'C" ise . 

Di ese Aufstellu ng unclnoch me hl' da s Scha u
bild zeigen, wi e d ie Pre ise mit Ausnahme 
de r vVohnungs mi eten e ini ge Zeit nach dem 
Ub~ rga ng zur DM me hl' oeler weniger scharf 
anzogen, um di e Ja hre, wende 1948 auf -19 
aber ei ne Li mkehr e i ntru t, die bis zum H e rbst 
d . J, eine immerhin spürba re Entlast ung 
ge bracht hat. Di e P reiss tci'ge rungcn bi s 
Dezember '1948 wa ren am stii rksten bei den 
Be kleidungsausg~ben (33 yR) . Es folgten 
die Ausgaben für Ernä hrung ('17), Ha usra t, 
sowie R eini glll1g und K örperpflege mit 1:3, 
H eizung und Bele ucht ung mi t 13, un d Ve r
ke hr, B ildung, U nte rha lt ung mit nur 2 bi s 
3 vH. Während d ie Kosten für E l'I1ä hl'llllg, 
R eini gung, Körperpflege noch bi s Anfang 
'J H49 stiegen und da nn er t langsam nach
gaben, ka men di e Pre i .. e für B e ld e idlln g 
und Hau s rat seit Dezember 1948 me hl' 
und mehr ins R utschen, so da ß s ie gege n
wä,rt ig z. T. schon un te r d e m Stand y o m 
Juni 1948 liegen . Es ist ke in Zufall , daß 
d iese g ünstige E ntwicklung gerade bei den 
freikiLufl ichen Waren e ingetreten ist, d ie 
n och r a,tion ie r t e n '~T a r e n a ber ein Yi el 
sc hlec h te res A u s p e nd e ln d e r Pre i~ e 
erkennen lassen , Die G'e nu ß111 i tte l , di e 
a uch in DM von Anfang a n bet rächt li ch 
über teuert waren , Imben schon seit e twa 
1 J a hr e rtrürr Jj chere Preise, da der Ver
bra.u chsrückga~l (T zu Steuersenkungen ge 
zwunge n h:J t, 'ben ruhenden Pol in den 
Ausgaben bi ldete b is l\fitte cles la ufen.den 
J ah res die Mie t e , die n un, und zwar rü ck
wirkend ab A pril zmn Leidwesen der kle inen 
Verdiener mit e inem f5 proz , Aufschlag 
(ßa un otabgabe für Altwohnungen) l~el a stet 
i st . In de r im e inzelnen so versch iedenen 
Entwi cklung der Gru ppen indizes ist doch 
e ine Tendenz zum Ausgleich unverkennba r, 
d ie vorgeschnell ten s inken stärke r, d ie 

zu rü ckge bliebenen h olen a u f. di e "Streu
ung" wird ger inge r. 
Nach den letzten P reisme ldun!!en yom 
Sep tember 19+9 s te hen die Ge n {';ßm i tL e l 
mit einer Teuerung \·on '177 \'li: gegenübe r 
der \ orkriegsze it a n der Spitze a lle l' Aus 
ga begruppen , kein YVunde r, \\'enn man bo
den kt;, daß hi er di e Steue r hä ufig bis zu n vH 
des Ve rka ufs preisos ausmacht ! Für B e k le i
dun g müssen 105 d '!:, fü.r Ha u s ra t und 
Möb e l 82vH mel1l: an Geld au fgewendet 
werd en a ls Yor dem :Krie!!, Di e Preise fü.r 
Seifrn , Vl'aschmi ttr l undl~örpe rp fl egc ware n, ' 
6ö vB. , d ie für kul t ure lle Ausgaben 1)2 vH 
teuerer. Daz wi schen I icgt die Le b rl1 s 
mi tte lte u e run g mi t :;6 "H über '19:l8, 
Trot7. des reichli chen Angebots an Obst und 
GemüsG zu ert riig li cheren Preisen wie .i m 
Vorja br e mpfind et de r C ro ßtei l der Be\'öl
ke rung eHe teuere E rn ä hrung noch immer 
a ls ä rgste Bürde. D iq [nd xz iffer ble ib t h ie r 
übrigens hinte r der Wirkli chkeit noch zurück, 
denn d ie erfn ßten H öchstpreise für F le isch 
und \ Vu rstwerden pra kt isch bei der üb li chen 
Abgabe ohne :r- r'lI'k cn ni cht e ingeha lten. 
NaC'h einer Sclt iitz tlng elcs Statist isc hen 
Am tes berechnpt sich die Teuerung de r ]~ r
nührung bei Bewg " on markenfreiem 
F leisch und \Vurstwaren a uf 60 a n Stelle 
yon ö6vH , Die Ausga ben für H e i z un g, 
B e le LI c h t u ng u n cl \ ' e r I,e h r , di e gegen
würt ig in Mün chen wegen der' Erhöhung der 
Werkstarife hefti g di sku t ie rt werden, waren 
bisher nur schwächcr - uI1128 bz\\' . 38 vH 
gcstiegeri, ein Bewcis dafür, daß hi er und 
natürli ch noch mehl' im Wohl1ungswese!1 
ni.cht rein wirtschaftli che P roisbest immungs 
g ründe maßgebend sind . Unvoreingenom
men muß festgestell t werden, daß eli e ur
s prüng li cb gepla nte H el'aufsetzung de~ 
Stmßenbahnfah rpl'eiscs von 20 a uf 2.5 Pfen
nig die H a usha lte mc hr be lastet hätte als 

:146 



di e besch lossene StrLll11p reiserhühung ( I kWh 
= 18, bi sher lfi ,J Dpf. ). Bei li kWh Ver
b rauch der [nde xfalll ilie wird niilllli ch im 
Oktober für Be le ucht ung nUJ' ei ne Ulll 8 Pfg . 

.h.öhere Strolllrechnullp: wie im Se ptember ' 
zu begleichen sein , denn gle ichzeit ig mit 
dem ne uen kWh-P reis wurde d ie ta rifli che 
Orundge bü.hr von 1 .• 2 a uf 1. 6:3 D:\I z u rü c k 
gesetzt. Der Index für H c izung un d Beleuch
tung wird infolgedesse n nur um 0,7 P un kte 
s~ igen , \\'ührend der Vcrkebrs ind ex , in d~m 
die Straßenhalmfa brten zum Normalta rif 
a ngesetzt s' nd, s ich bei Verwi rkli chung der 
urs prüngli ehen Antrüge um "10 Punk te ituf 
'148,4 (d. s. i ,2 yH über Sep tembersta ne!) 
erhöht hütte . 
Der gesa m te ' Vare nk o rb de r Inde x 
fa.mi'1ie kos tete auf Grund de r verschiedenen 
Ve rt eucrungen in den einze lnen Ausgaben
gruppen in Mün chen im Septem ber 'I !)4·!) 
56,7 "H, a lso g ut di e H ä l f te m e hr a l. 
'I !)38. 1m Dezem ber 1948 hatte C I' noch gut 
3/4 me hl' gekos tet, das soll te ni cht vergessen 
werden ! 
' ''' ünle m a n sta.tt des im Vereinigten 'Wirt
scl1lLftsgebi et übli chen Schemas die beson
deren Ve rbra.uehsneig ungen der l\Iün chener . 
Bevölkc rung zugrunde legen, so würd e der 
Index ni cht etw't höhcr , so ndern einige 
Punkte nied riger li egen . In den Mün chener 
Arbeitedamilien wird beis pielsweise immer 
n och me hr Bier und weniger Brann twein 
getrunken , a ls von de r Arbeiterbevölkerung 
der norddeutschen Stüdte (nach den 'Wirt 
scha fts rechnungen 'J 92i /28 verau sgabten die 
Arbeite rha usha lt ungen in München für Bier 
J"ast 200 R .\1 im Jahr gegen nur (i7 RM im 
R eichsdurchschni t t !). Dies J11uß den Ernäh
rungsindex herabdrLleken, d ,t Branntwein 
vi e l teuerer it ls Bier geworden ist. D en 
GeslLJ11 t inelex J11U ß es lierabdrüeken, daß di e 
st<tbil gebliebene Mona.tsmiete bei uns einen 
höheren Anteil a usmach t und ' a uch eie r Be 
kle ic(ungsH ufwancl wohl immer noch relat iv 
ge ringer sein dürfte (192i /28 machten di e 
Ausgltben hi erfür in Mün chen nur 9,6 vH 
gegen '12,7 vH im _R eiehsdurebschni tt a us !), 
denn K leidung, 'Viiseh e und Schuh e gehören , 
wie wir geseben h a.ben , zu den im P reis be
sonders boeh geseh m ubten " ' aren . 
I st di e T e u e run g in l\1 üne h e n nun 
un gewö hnli c h o d e r h ä. lt s ie s i c h im 
elur c h sc hni ttli e h e n Ra. hm en? Es ist 
hie r früh e r schon eillma I gezeigt worden 
(vg I. " .I'Iilünehener Statistik" '1948, S. 204 H.), 
daß vie le Art ike l bei uns teuerer, man che 
a.ber a uch billiger s in d als a nderswo. . 
Auf di e mi t den Indexziffem allein me ßbare 
dmchschnittli che B e weg un g der P reise 
h aben di e Untersch:ede in ihre r a.bso lu ten · 
H öhe n ur ge ringen E influ ß. D~ verg leich-

ba re Lnde xz iffern für a ndere Gro lJs tädte 
noch ni cht \'o rli egen , s ind in folgend er 
Tilbelle d ie lIHin ebene r Zahlen denen für 
das La nd Bayern und fü r da s gesa mte Ver
einigte Wir tscha ftsge biet gegeniibergestell t : 

I n<i<- xz iffe r (ID3b= JOO) 

A lI ~g'ab r n g l' lI pp t 

Jan u ar '19,!,!} 

E rn ii hrung ... ..... 174,3 162,3 169,0 
Genußmi ttel .... .. 298,4 308,5 289,0 
:Micte . .. ... ...... '100,0 '100,0 '100,3· 
H eiz .. u. Be leuch t ung '128,0 '1:10,4 'l'17,8 
Bek leidung ... .... 277,2 256,0 25i ,7 
l=te inig . u . K örper pfI. 165,9 '15'1,4 '155,t 
B ildung u . U n te rhal t . '151,0 '150,6 '145,2 
Hausrat ........ .. . 2 19,2 2'13 ,7 205,7 
, crkehr ...... . ... '144.2 '140,6 139,0 

Gesam t lebensha lt ung li4,'l '166,7 '167,2 

Se pte mb e r 1949 
Ernähnillg .. .. . ... 155,8 160,8 159,4 
C: enuflmi tte l . .... . 277,4 283,8 281,7 
Miet e . ... . . . . .... 105,0 '105,0 101,6 
H eiz. u . Beleucht ung 128,4 '131,:3 :119,9 
Bekleidung ... .. .. 204,6 206,0 201,3 
R eini g . u. KörperpfI. 164,i '157,7 '156,7 
B ildung u . Un terhal t. '152,4- 149,2 147,4 
Hausrat ..... ...... '18'1,7 182,6 '173 ,3 
Verkehr ..... . . ... '138,4- '1:34-.5 134,7 

Gesa mt lebensha ltung 156;i '158,9 '15.5,5 

D ie Indexreihen liegen also in I.e iner Aus 
gabengrllppe sehr wei t · a useina nder . . Im 
Gesa mtdurchschnitt macht eie r U n terschied 
nur 'l bi s 3 Punkte aus . Um diesen 
B ru chte il ist di e Teuerung gegenüber 
'1938 in Mün chen geri nger a ls in 
Ba.yern überhaupt, aber höher als 'im 
D u rehsehni tt des Ve rein igten W'irtsehafts 
gebietes. Di e k leine relative Verbilligung in 
de i' H a uptstadt gegenüber dem Du rchschni t t 
des La ndes Ba.yern hat s ich übrigens ers t 
im Laufe d ieses Jah res herausgebildet,. 
Offensicht li ch IHtt di e sehm' re K on kurrenz 
der Geschäftswelt in Mün chen ra se l~ er lind 
llltchha.l t iger zu Preissenkungen geführt, a ls 
i n den kl eineren Städten Ba yerns. D ie 
höheren Umsätze und de r schnellere ' Va ren
umseh lag 11111 ßten e benfa Lls dara.uf hinwirken, 
d a ß Verbilli gungen in (jer He rstellung und im 
Großhandel zeit iger zum Ve rbmll cher dmeh 
gedrungen sind. Auf dem Gebiete der Ernäh
rung g ing a u ßerde m e in besonderer Preis 
d ru ck von de m überreichen Angebot an 
Ausla ndsobst und -ge müse ' in d er Impor t 
zen tmle )Iün ehen allS. Anc1 e re rse i t~ muß 
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z. ß. für Vc rke hr. He in ig lJng li nd };: ör!lCl" 
pflege, Bildung und L'nterhaltung, auc:h 
an. \ 'ork ric"s \'c rhii lt ni sse n !!c nll'ssen. in der 
HauJlts~adt i111m Cl' noch 'J)eacht li ch meh l' 
a us[!e"c bcn werden. a J. i111 Dmchschn itL des 
La l~d~s Baye rn. Leicht c l'k liirlich is t , daß 
unse r ~([jn ch ene r I ndex höher li egt , n ls dei' 
vo m Stat ist ischen Am t des Vere ini gten 
\V irtschaftsgeb ietes er rechnete . Es i. t di es 
e in Ausd ru ck der Hohstoff · un d Indust ri e · 
a r111 11 t des ba \'eri schen Rau me und se iner 
u ngünstigen Fracht lage. a us tie r nament li ch 
bei de n AlIsgnbegru p pen Bekle id ung, R a us· 
rat, Behei;wng zusiitz li che Kosten erwachsen, 
d ie durch d ie ctwas wohLfeile re E rn ii hru ng 
ni cht a ufgewogen werden. 
Aus den so na he beieinanderliegendcn Ge · 
samt ind ize ' für Mü,nchen, Bayel'l1 und das 
Vereinigte \Vi rt ehaftsgebiet. ka nn , wie 
n ochma ls be tont se i, mir gefo lger t werden. 
daß de r durehscJmittli ehe L e bensa u [ wa n d 
sich ü be r a ll e t wa i'm g le i eh e n A u s m aß 
v e r teuert hat. K iema nd w ird da ran 
zweife ln, daß man, absolu t genommen, in der 
La.ni.les ha uptstadt meh l' für den Lebens · 
unterhalt au:geben lll Uß als im Durchsch ni tt 
Rtye\·ns . Erinnert se i nur a n di c v iel höheren 
Mi eten sowie a n di e unvermeid li chen. viel 
h ilufigeren Ausgaben für Straßenba hn fa h rten 
im Berufs · und Ausflu gsverkeh r tL a. m. 
t . bel' di ese beisp ielsweise in de r Ortsklas ·en· 
a bstufung der Löhne und Gehä lter zum 
Ausdru ck kommenden Unterschiede läßt 
s ich a n H and lInse'rer obigen Vergleichs. 
tabell e nur das eine sagen : sie sind seit 1938 
ni cht größcl' aber ' a uch ni ch t ger inger 
geword~n . ' .. 
Es l iegt nahe, den errechneten P I'els l11dex 
der Leben~ha l tung m it de m Lohn index zu 
yel'g leichen, um beurte ilen zu können, i n 
w e l c he m G rad e nu n d ie P re i se el e n 
L öhn e n "davo n ge la u fe n" s ind . Ei n 

Ho lcll l' r \ \ ·rl!lc ich lü Llt s i eh z. Z. I(' id l' r IlU t' 
fü r Ba \'ern' im !!a nzen 11 nd Z\\'iIJ" für ele n 
Stand ;'o m Jun i ' rI . J. dlll' c: hführl' ll . . J)ama ls 
lag der P re isind ex na ch der ne uen Bcrec-h · 
nungsa rt br i I fi 1,0 ( I !HS = J 00). der Lohn · 
index be i 133.6. wenn li e Wochen \'c rd ie nstc, 
bei '1-!5,U. wenn d ie Stundel1\'e rd i ·n.- te zu
g ru ndege le ,t werden). F ür einen ArlJe it 1' , 

der rd. 4(; ::itunden in der \\'oehe arbe itet, 
würde s ielt d ie r ea le J\:.a llfkr aft des 
L o h n es a lso imme rhin 'a uf I' I. :3 d'l de 
Vorkriegs lohnes ste llen. J) i ese~ übe rra schende 
E rge hn is mag in m a nchen Kreisen Wider
spruch hera u fo rdC'J'n , begründ te E in\\'ii ncle 
wird ma n nur insofel:n yorbri ngen können, 
a ls der Lc bensha lt ungskoste nindex a uch 
nach der neuen Berechnung led igli ch anze ig-t, 
wie te uc r der im me r noch kt~a ppe \ VHrer.korb 
de r Gegenwart, nicht der reir.hha lt igc:re de i' 
Vorkr iegszeit, geworden is t. \ Ver a ber m it 
den Eim~e lh e i tcn von Indexbe rechnunu n 
vertra ut i t , wird d iesem ' m:ta nd k in allzu 
großes Gewi ch t heimesse n künnen . An del' 
Ta tsache, da ß in dem g roßen Vel'U rl11 un"s · 
prozeß der letzten '10 J a hre d ie " un m i tt ~l
ba r p r odu k t i\' en" Sc hi c h t e n b i a ll I' 

Not. i 111 E inzelfall i m ga n ze n n o c h y e I' h ii I t · 
ni m üß ig g u t wegge k o mme n .s i nd , is t 
ni cht Z'tl rütte ln. E s ka nn a uch ga r ni cht. 
gut a nders sein , denn letzte n E ndes s ind 
es doch di e Werk tätigen i . e. S., denen wir 
unseren materi ellen Daseinsfonds, das 
"Soz ia lp rodukt", yerclan ken . 

') Dl' llI Lohn i nd ~x Iiegl <Icr B ru llOy crd iem; l , 
d C1I1 I~e b e n s h a l l u n gs i n d cx der ;'\ c t t e \' erd ienst 
zu!!l'und e. ]j icr <l us erwächst. abcr beim Verglr ich 
kci n FeIlleI' \'on Bedcutu n!!, denn die ' I e u prn 
und Zwnn gs \' c r sich cr u ng cn sind. entgf'g' II 
wr' i l \' rlll·r l l CI.Cn Vorstellunge n. auf den li ied
rigrn E in ko mmrm;slufC' n n icht überm iißi !!. _on
dr r n du rch chn il llich !!l'Sl i rgen ( .. Tnd ex" d er 
Str uC' l'll ' I fli I (Ir r Sti7.ia l n~ rs l 'hr l'ull g-s i)pi t I'Ü~C t 1.2 
!!('gf' ll 1 9 ~18). -

Münchener statistische Kurznachrichten 

Münchens Industrieausfuhro Taoh den Er · 
gebnisscn der Tnd ustri eberie~1terstattung e r· 
zie lt d ie Münchene r Ind ustrIe (Betr ie be mi t 
meh l' a.ls 10 Bcschüftigten ohneoBa uindtl ·t.rie 
u nd öffentliche Versorgungsbe't rie be ) gegen · 
wä rtig p ro ~lo n 'Lt einen Umsatz von ca. 
100 MiU. DM. Da\'on entfallcn nut' e twa 
1,5 Mi l!. DM [J,u f UlUsi~tzc m it dem Ausland . 
D e r Expo l' tante il i s t a l so no c h Ye l· · 
sc hw in d e n d ge r in g . Es ist in di ese m Zu · 
sam menha ng a ber wlcht itr zu wissen, da ß 
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d ie i\Iün chener l nd ustr i im mer noch be 
deu tende Auft räge für die Besatzungs1l111eht 
a us füh rt (U msatz J't!l i H)49 z.13. 4;6 Mill ., 
,-ar a llem au T\:.raftfa hl'zeugreparaturen) .. 
Aueh ist seit der. Wä hrungss tnbilisierullg 
eino erfreuliche Ste i~eru ng der Ausfuh r zu 
yerzeiehnen . L iißt ma n di e Aufträge der 
Besa tzung, macht au ßer Betracht, so belie f 
sich der Exporta nteil in d pm a uf di e Wäh· 
ru ngs tabilisierung un mittelbar fo lO'ende n 
Viertelja hr (Ju li bi Se pt. 194 1 el':'st a uE 


